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Expedition :
pari >Friedrich - Straß « Rr . 1t
Frrnfxrechrr Nr . SS3 und 954,

Postscheckkonto Karlsruh «
Nr . 3515.

Bora » « bezablung : vierteljährlich 4 .« 45 .9 ; durch die P »ft im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Brieftriizergebühr eingerechnet, 4 -Ä 62 —
Anzeigengebühr : die 6mal gespaltene Petitjeile «der deren Raum 25 Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffestrr Rabatt , der
al» Kassenrabatt gilt und »erweigert »verde » kann , wenn nicht binnen vi« Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei iklageerhebung ,
»wangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Kalle von höherer Gewakt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Mafchmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe od«r in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeige « wird k»ine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksache»
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und e« wird
keinerleiBerpflichwng zu irgend -
welcher Vergütung überuomme «.

Nickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 27 . Auglist .

Hleueste ArahtnacHricHten .
W.T.B . Berlin , 25 . Aug ., abends . (Amtlich .) I «

Flandern , bei Lens und an dem Ostnfer der Maas Ar -
tilleriefeuer von wechselnder Stärke .

Nördlich von St . Quentin erfolgreiche Borfeldkämpfe .
Im Osten nichts Neues .

*

WL .B . Großes Hauptquartier , 26. Aug .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In Flandern erreichte der Feuerkampf nur in eiuzel -

«en Abschnitten größere Stärke . An mehreren Stelle «
scheiterte « englische Erkundungsvorstöße .

Im Vorfelde unserer Stellungen westlich von Le Ca-
tvlet kam es z» lebhafter Kampftätigkeit der Artillerie »
und Jnfanteriegefechten , um die in unseren Postenlinien
liegenden Gehöfte .

St . Quentin lag wieder unter französischem Feuer , das
»eue Brände hervorrief .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Längs der Aisne lebte mehrfach das Feuer auf . Nach

starker Artilleriewirkung südlich von Pargny in unsere
vorderste « Gräben gedrungene französische Abteilungen
wurden durch schnellen Gegenstoß geworfen .

Auf dem Westuser der Maas blieb die Gefechtstätig -
keit geringer als in den letzten Tagen .

Dagegen war der Artilleriekampf östlich des Flusses
wieder sehr stark. Erneut stießen feindliche Kräfte von
der Höhe 344 (östlich von Samognieux ) nach Norden vor ;
sie wurden durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen .

Heute morgen haben sich bei Beaumont Kämpfe ent-
wickelt.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Bei Düuaburg , Baranowitschi , Tarnopol und am

Zbrucz , sowie in mehreren Abschnitten der Karpathen -
front rege Feuertätigkeit und kleine Posteugefechte . Nord -
lich der Karpathenfront rege Feuertätigkeit und kleine
Pvstengefechte . Nördlich von Monastir war eine gewalt¬
same Erkundung für uns erfolgreich . Nördlich des Toi -
ransees wiesen die bulgarischen Sicherungen starke eng -
tische Streifabteilungen zurück.

Der Erste Geueralquartiermeister : Ludendorff .
*

W.T .B . Berlin , 26. Aug ., abends . (Amtlich .) Bei
Beaumont auf dem östlichen Maasufer wurdeu
die morgens angreifenden französischen Kräfte uach kur -
zem Anfangserfolg durch Gegenstoß in ihre Ausgangs -
ftellung znrückgeworfen .

. Sonst im Westen und Osten keine größeren Kampf -
tzmdlungeu .

W.T .B . Wien , 25. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird Verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Karsthochfläche und bei Görz verlief der ge¬

strige Tag , abgesehen von erfolglosen italienischen Vor -
-stoßen bei Koritc , verhältnismäßig ruhig . Italienische
A»griffe richteten sich vor allem gegen den Monte San
Gabriele . Die Brigade Palermo ließ zusammen mit
anderen italienischen Truppenteilen an den Hängen un -
gezählte Kämpfer tot und verwundet liegen , ohne daß!
sie es erreicht hätten , die Widerstandskrast der dravcn
Verteidiger zu erschüttern . Die tapfere « Steierer des 9.
Jäger - Bataillons habe« sich bei der Abwehr besonders
hervorgetan . Auf der Hochfläche von Bainsizza - Heilige
Geist richteten wir , der durch die Kämpfe bei Vrh gefchaf-
fenen Lage Rechnung tragend , uufere Verteidigung in
einer neuen Linie ein . Der Fkind griff gestern in meh-
reren Abschnitten nach heftiger Artillerievorbereitung
alte u» d von u«s geräumte Stelluuge » an und stieß , von
unseren Batterien gründlich beschossen , bei seinem Bor -
oehen ins Leere . Erst gegen Abend wurde an eivAelnen
Punkten die Gefechtsfühlung wieder ausgenommen . Die
Zahl der seit Beginn der Schlacht bis zum 23 . 8. einge -
brachten Gefangenen beträgt 250 Offiziere und über NM
Mann . Die Fliegertätigkeit ist auch in der 11. Jsonza »
schiacht außerordentlich rege . Durch englische uud fr« »-

fische Hilfe find die italienischen Flieger allerorts in

der Lage , wider die Unsrrigen in mehrfacher Überlegen -
heit aufzutreten .

Durch kühne« Angriffsgeist , durch opferwilliges Drauf -
losgehen machen unsere Flieger in der Aufklärung uui »
im Kampfe bei jeder Gelegeuheit wett , was ihnen an
Zahl abgeht . Wir haben vom 18. bis zum 23 . August
12 feindliche Weger abgeschossen . 6 davon entfallen auf
die Jagdstaffel des Hauptmanns Bromowsky , der aus
18 Luftkämpfe« als Sieger hervorging . Unsere Ver -
Inste beliefe « sich in dieser Zeit auf 1 Flugzeug .

Balkan - Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Chef des Generalstabes .
*

W.T.B . Wien , 26 . Aug . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart :

Sstlicher K r i c g s s ch a u p l a
'

tz.
Das lebhafte Artilleriefeuer in den Frontränmen der

Generalobersten Erzherzog Joseph und von Böhm -Er -
molli hält an. Keine besonderen Kampfhandlungen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Karsthochfläche verlief auch der gestrige Tag

ohne größere Jnfanteriegefechte . Unmittelbar südlich des
Wippach - Tales schlugen wir einen Nachtangriff ab . Bei
Biglia scheiterten schwächere italienische Vorstöße . Schwere
Kämpfe entwickelten sich neuerdings im Gebiet des Monte
San Gabriele . Dank der Tapferkeit der Verteidiger , un -
ter dencn neben den Grazer Jägern die Südsteierer vom
Regiment 87 und ungarische Landsturmabteilungen be-
sondere Erwähnung verdienen , drang der Feind trotz
großer blntiger Verluste nirgends durch. Der von uns in
der Nacht zum 24. kampflos geräumte ^ Monte Santo
wurde von den Italienern besetzt . Auf der Hochfläche von
Bainsizza -Heilige Geist und östlich von Auzza kam es
zu mehrfachen Zusammenstöße ».

An der Kärntner und Tiroler Front nichts von Belang .
Balkankriegsschau platz :

Unverändert .
Der Chef des Generalstabes .

W .T .B . Sofia , 25. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 24. August : Mazedonische Front :
Nördlich von Bitolia und im Ceruabogeu schwaches Ar -
tilleriefeuer und stellenweise Gewchrfeuer . In der
Moglenagegend Störungsfeuer . Auf beiden Wardar -
ufern schwaches Artillerieftner , das südlich Huma ein
wenig lebhafter war . An der unteren Struma vereinzel -
tcs Geschützfeuer und Zusammenstöße von Erkuuduugs -
abteiluugen . Feindliche Flieger warfen erfolglos Bom -
ben auf einige Abschnitte hinter unseren Stellungen .

Rumänische Front : Nichts zu melden .

W .T .B . Berlin , 25. Aug . (Amtlich .) Im Atlantische »
Ozean und in der Biscaya haben unsere U -Boote neuer -
dings acht Dampfer versenkt , darunter einen bewaffneten
englischen Dampfer von über 4000 Tonnen , die beiden
russischen Dampser „Sounm " (2200 Tonnen ) und „Kil -
dttt " (1640 Tonnen ) , letzterer mit Grubenholz für Eug -
land . Zwei Dampser , der eine mit Lebensmitteln , der
andere mit Kohlen für England , wurden aus Geleitzü -
gen herausgeschosscu , ebenso im Doppelschuß zwei vollbe -
ladene Dampfer von 3000 und 4500 Tonnen . Ferner
wurde der amerikanische Dampfer „Campana " (stüher
„Dunholm " ) 333V Tonnen , bewaffnet mit zwei 7^ - Zen -
timeter - Geschützcn, nach mehrstündigem Artilleriegefecht
versenkt . Der Kapitän sowie der Geschützführer uud vier
Manu der Geschützbedienung , die der amerikanische »
Kriegsmarine angehören , wurden gefangen genommen .

In der Biscaya hatte eines unserer U - Boote ein Ar -
tilleriegefecht mit einer U -Bootsalle . Der Dampfer vom
Aussehen eines kleine« Tankdampfers hatte spanische
Neutralitätszeichen an der Bordwand und hier wie am
Heck in großen weißen Buchstaben den Namen „Juan
Barcelona " . Im Verlaufe des Gefechts wurden der
U -Bootfalle drei Treffer beigebracht. Das U -Boot blieb
unbeschädigt .

Der Chef des Admiralstabes der Warine .

W.T .B . Berlin , 26. Aug. (Amtlich.) Neue U -Boots -
erfolge auf de« nördlichen Kriegsschauplatz: 21000 Brut -
tvregistertonneu . Uuter den versenkten Schiffen befindet
sich der englische bewaffnete Dampfer „Lynerta " (3684
Tonnen ) mit Kohlen nach Italien , ferner ein voll belade -

ner bewaffneter Frachtdampfer von 5000 Tonv -n mit
Kurs auf England .

Der Chef des Admiralstabs der Manne .

Westlicher Kriegsschauplatz .
™ ? -!?. ^ rott L &er englischen Arbeiter gegen die Stockholm-
« oltw der Entente . ..Sozialdemokraten " erfährt dem ..B .

zufolge aus sicherer Quelle : Die R e u t e r m e l d u navon dem Ergebnis der Abstimmung des Londoner Arbeiter »
longresses über die Stellungnahme zur Stockholmer Konferenz

f ? * f ch gewesen . Nicht 3000 Stimmen Mehrheit sei«»
für d,e Stockholmer Konferenz gewesen , sondern die übe r-
wamsende Mehrheit , nämlich etwa 2 Millionen -
Stimmen hatten sich für Stockholm entschieden. 2 124000St lmmen hatten nur 176 000 Stimmen gegen «
Stoiegen

' fe 3iff €tn ^ tte Reuter einfach ver-

Italtenischer Kriegsschauplatz.
r

* 3r ° "6° sische Truppen am Jsonz » ? Die Zeitung „Jta -lia meldet : Französische Truppen kämpfen am Jsonzo Schul -ter an Schulter m,t den Italienern . Dem ..Messaggero" zu-
folge fechten am Karst französische Jägerbataillone .

(33. L.A.)

Der Krieg und die Keimat .
Deutscher Reichstag.

Berlin , 25 . Aug . Zu Beginn der heutigen Sitzung de»
~p a HJ3 1 au 8 f ch uf f e § des Reichstages gab der Bor -
sitzende Fehre n bach ein Schreiben des W .T .B .

~
bekannt

Behandlung der für das Ausland bestimmten Berichteüber die Reichstagssitzung am 19 . Juli 1317 und er -
suchte um Kenntnisnahme . Dies geschah von selten des
Ausschusses , ohne daß sich eine Erörterung anschloß .

Die. Tagesordnung : „Neubesetzung der Reichs -
K ^gen 11 Uhr eingetreten , da der

>lteich ^kanzler Dr . Michaelis infolge einer größeren Zuaver -
spatung am früheren Erscheinen verhindert war . Von der
Regierung waren außerdem erschienen : die StaatssekretäreDr . Helfserich , von Capelle , von Kühlmann . Walraff und von
Krause , sowie Kriegsminister von Stein .

Zunächst nahm der R e i ch s k a n z I e r das Wort . Er erin¬
nerte in seiner Rede im Hauptausschuß des Reichstags
zunächst an die Richtlinien , die er für die Führung der inne -
ren Politik und für die engere Zusammenarbeit der Reichs -
leitnng mit den großen Parteien in seiner Reichstagsredevom 19 . Juli gezogen hat . ^ Nach diesen Richtlinien habe er
gehandelt , und in die Reichsämter Männer berufen , von
denen er mit Sicherheit annehmen durfte , daß sie das Ver -
trauen großer politischer Parteien genießen .

Um die Zusammenarbeit zwischen Reichsleitung und Par -
teien ^ enger zu gestalten , habe er eine weitere Einrichtungins ^tuge gefaßt . Es handle sich um die Errichtung
e lner freien Kommission beim Reichskanzler
zunächst für die Beratung der Antwort auf die päpstliche
F r i e d e n s n o t e.

Die Einrichtung sei zunächst als , ein Versuch gedacht , aus
dessen Praxis man weiter lernen wolle , ob die Kommission
beizubehalten , wie sie auszugestalten und wie ihre Zustän -
digkeit zu umgrenzen sei . Er fasse die Kommission als
eines der Mittel auf , um auf dem Wege der Entwicklungin das hineinzukommen , was wir für eine Veränderung und
Besserung unseres inneren politischen Lebens für notwendighalten . Es sei jetzt nicht die Zeit , sich über Verfassung ?-
kämpfe zu unterhalten .

Der Reichskanzler stellt bei dieser Gelegenheit ausdrücklich
fest , daß von einer Verschleppung der preußischen
Wahlrechtsvorlage keine Rede sein könne . Der
Entwurf werde in gedrängter Arbeit fertiggestellt und werde
vorgelegt werden nach dem Bedürfnisse der Erfüllung des .
königlichen Wortes , sobald er fertig gestellt sei.

Im Reiche seien es vor allem die ungeheueren Fragen der
F ri ed e n s bed i ngu ngen , der Übergangswirt¬
schaft und der R e i ch s f i n a n z r e f o r m , die seine eigene
Zeit und Arbeitskraft in höchstem Maße in Anspruch nehmen .

Ein F o r t s ch r i t t l e r stimmte dem bom Reichskanzler
erläuterten Programm im allgemeinen zu . Ob mit der Neu¬
besetzung der Reichsämter das Programm des Kanzlers voll
erfüllt sei , lasse er dahin gestellt . Seine Partei hätte 5ie
Neubesetzung auf Grund des Einvernehmens mit den Par -
teien gemacht . Durch die Versetzung des Parlamentariers des
Reickstages in ein preußisches Mimsteramt und des Parla -
mentariers des Abgeordnetenhauses in das Amt eines Staats -
sekretärs sei der Faden mit den Fraktionen abgeschnitten
und den in Frage kommenden Herren die entsprechende Aus -
Nutzung ihres parlamentarischen Fachwissens unmöglich ge-
macht worden .

Berlin , 26 . Aug . Im weiteren Verlauf der Sitzung des
Hauptausschusses des Reichstags bezeichnete der sozial -
demokratische Redner den EiMoand als hii?fällig , daß
jetzt im .Krieg der Wunsch nach Reformen nichl durchgeführt
werden könne . Auch der österreichisch-ungarische Minister des
Äußern , Graf Czernin , habe betont , daß die Demokrati -
sierung notwendig sei . Wenn die Bedeutung des Reichstags
gewachsen sei , so entspringe dies seiner eigenen Initiative
in Fragen der inneren Kriegsnotwendigkeit , -sein Ausbau
liege im Interesse der Regierung und des Reiches . _Der Redner des Zentrums lErzberger ) begrüßte dt«
Absieht des Kanzlers eine enoer- SüWi»* - -=•* > - »



ment herbeizuführen . Wenn versucht werden sollte , aus Sem
Hilfsrat einen Reichsrat zu entwickeln , so würde das bei
seiner Fraktion auf unüberwindliche Bedenken stoßen . Bei
einem Sonderausschuß , dem auch Bedenken entgegenständen,
würden sie mitarbeiten .

Ein nationalliberaler Redner (Dr . Strese -
mann ) sagte, für die Stelle eines Chefs der Reichskanzlei
hätte eine parlamentarisch geschulte Kraft gewählt werden
sollen . Den vorgesehenen Hilssrat begrüßte er . Davon be-
fürchte er nicht ein Herabdrücken der Bedeutung des Haupt -
Ausschusses . Eine Hinausschiebung der inneren Reformen
sei nicht angängig . Alsdann machte

der Reichskanzler
»loch folgende weitere Ausführungen :

„ Ich bin dankbar , daß Sie Ihre Bereitwilligkeit aukge-
sprachen haben zur Mitarbeit an der Durchführung der von
mir gemachten Vorschläge . Was sich als brauchbar heraus -
stellt und für die Dauer als zweckmäßig erweist, wollen wir ,
vom ersten praktischen Fall ausgehend , in gemeinsamer Be-
ratung festzulegen suchen . Die Notwendigkeit, über gewisse
grundlegende Fragen in einem enger begrenzten Kreis zu
verhandeln , damit die Vertraulichkeit gewahrt bleibt , ist er-
wiesen. Wenn ich gesagt habe , daß die Mitglieder des neuen
Ausschuffes nicht als Bevollmächtigte der Regierung oder
der Parteien zu betrachten seien, so habe ich ausdrücken
wollen, daß es ausgeschlossen ist , daß in jedem einzelnen Fall
der Vertreter der Partei oder der Regierung mit einer In -
struktion in den Ausschuß hineingeht oder nach der Beratung
an die Partei Bericht erstattet . Dinge , die im Werden sind,
die der Änderung noch unterliegen , die noch im Zwischen-
stadium sind und nicht vor der Öffentlichkeit erörtert werden
dürfen , wollen wir vertrauensvoll miteinander durchberaten
und dann schließlich zu einer Lösung kommen, die der Osfent -
lichkeit übergeben werden kann . Ich bin überzeugt und ich
habe auch die Zustimmung sämtlicher Vertreter der Fraktio -
nen dazu bekommen , daß in dieser vertrauensvollen Vera -
tung im engen Kreis die Anbahnung eines wesentlichen Fort -
schritts liegt.

Es ist selbstverständlich die Aufgabe der Vertrauensmänner
jeder Partei , daß sie die Besprechungen im Sinne der Partei
zu erledigen haben. Das ist ohne weiteres anzuerkennen ;
gerade dadurch soll ja auch die engere Fühlung zwischen Re-
gierung und Partei hergestellt werden. Der Führer der
Partei soll in die Kommission geschickt werden. D« nn be-
steht die Gewähr dafür , daß er in dubio die Meinung seiner
Partei zum Ausdruck bringt . Damit ist die Sicherheit ge-
geben , daß die Verhandlungen fruchtbar sind und die Sache
stets nach irgend einer Seite hin fördern . Es versteht sich
von selbst, daß die Führer sich mit ihren Parteien im engen
Einvernehmen halten , denn nur dann kann man erwarten ,
daß sich die Parteien im allgemeinen auch zu dem bekennen
werden , was besprochen worden ist.

Ich glaube, daß es zweckmäßig ist , die Ausschußverhand-
lungen in dieser Weise auszubauen . Ein weitergehender
Plan wird von mir noch nicht bearbeitet . Ich denke noch
nicht an staatsrechtliche Lösung. Mir liegt vorerst allein
daran , in Zusammenarbeit mit den Vertrauensmännern der
großen Parteien die schwebenden Fragen ihrer Lösung näher
zu bringen . Damit dürsten Bedenken ausgeschaltet sein, die
hier geäußert worden sind .

Es ist von dem fortschrittlichen Redner als „ ein Sherz "
bezeichnet worden, daß man einen ReichstagsabgeorLneten
als Minister nach Preußen setzte und einen preußischen Land-
tagsabgeordneten als Staatssekretär in den Reichsdienst über¬
nommen hat . Für den Posten des preußischen Justizmini -

8ers
mit seiner Verantwortung für die gesamte praktische

echtspfleae , für das Heer der Beamten und den instanzen -
mäßigen Gang der Rechtsaufsicht mußte ich einen Beamten
mit der amtlichen Vergangenheit des Herrn Spahn bekom -
men . Das Reichsjustizamt dagegen hat sich nur mit gesetz¬
geberischen Aufgaben zu beschäftigen und wird dies künftig
in ganz besonderer Weise zu tun haben. Dorthin gehörte ein
Mann , der im praktischen Leben besonders bewährt und in-
folge der engen Fühlung mit weiteren Volkskreisen mit
deren Bedürfnissen gründlich vertraut ist . Die Personen -
Wahl ist also nach wohlerwogenen sachlichen Gründen erfolgt .
Zu Scherzen habe ich weder Veranlassung noch Neigung
gehabt."

* Gute Der ..Berliner LoZalanzeiger"meldet : Nach übereinstimmenden Berichten aus Baden , Würt -
temberg und Elsaß -Lothringen sieht die Ernte ausgezeichnetaus und ist überall gut eingebracht worden . Der Getreide -
drusch übertrifft an Körnerertrag alle Erwartungen . Die
Obsternte fällt infolge reichlicher Niederschläge kehr ecg'ebigaus .

Weitere Uachrichte«.
t Stimmung in Amerika .

* Das Wiener k. u . k. Tel .-Korr .-Bur . erfährt aus Madrid'
durch Funkspruch: Wie der Sonderberichterstatter des A . B . C.
«us Newyork berichtet, bildeten die bei der Rückkehr nach
Washington abgegebenen Erklärungen der am 2 . Juni von
Halifax unter Führung des Generals P e r s h i n g nach der
europäischen Westfront entsandten nordamerikanischen
Militärmission für das dortige Publikum eine große
Überraschung . Die abgesandte Mission, die sich aus
hervorragenden Offizieren Nordamerikas zusammensetzt und
einen Monat lang in inniger Berührung mit den Entente -
truppen gelebt hat , hat erklärt , ihrer Meinung nach seien
die deutschen Stellungen an der Westfront in
der Tat uneinnehmbar und könnten höchstens durch
einen titanischen Kraftaufwand Nordamerikas durchbrochen
werden. Die deutschen Reserven an Menschenmaterial seien
schier unerschöpflich und das jährliche Truppenkontingent
dürfte in den nächsten 15 Jahren kaum eine Verminderung
erfahren . Die deutsche Armee sei im vierten Kriegs -
jähr stärkerden je . Deutschland sei nach 3 Kriegsjah -
ren weder vernichtet noch zertrümmert worden, wie die En -
tente beabsichtigt habe. Die weiten eroberten Landgebiete
lieferten den Mittelmächten die nötigen Nahrungsmit -
tel und Rohstoffe , so daß der Krieg unter gleichen Be-
dingungen lveiiere 10 Jahre fortdauern könnte, ohne daß
eine der kriegführenden Parteien dadurch aufgerieben würde.
Der Sonderberichterstatter fügt hinzu : Nach den Aussagen
der Militärmission legt sich das nordamerikanische Volk die
Frage vor, ob nicht der Augenblick gekommen sei, seitens
Nordamerikas an die Ententeregierungen mit der
Bitte , und wenn notwendig mit der Forderung heran -
zutreten , dem Zusammentritt einer ^vorbereitenden
Friedenskonferenz keine Schwierigkeiten
entgegenzusetzen . Wenn sich die Kriegführenden in
10 oder 15 Jahren unter denselben Verhältnissen wie heute
gegenüberstehen sollten mit der gleichen Aussichtslosigkeit
auf die endgültige Niederlage einer der kriegführenden Trup -
Pen , warum nehms man dann nicht Wilsons alte Formel , den
Frieden ohne Sieger bezw . die davon abgeleitete russische
Formel : Friede ohne Annexion und Entschädigung an . So
denkt der Rordamerikaner , schließt der Sonderberichterstatter .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 27 . August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht , den durch Hochwasser Beschädigten in Stock -
ach eine Spende von 300 M . zu bewilligen.

* * Der Minister des Innern Dr . Freiherr von Bod¬
man hat am 26 . August 1917 einen mehrwöchigen Ur -
laub angetreten .

* * Zur Beschleunigung d«r Zugabfertigung tverden bis
auf weiteres Güter als Expreßgut nur angenommen ,
wenn das Einzelgewicht eines Stückes 50 kg nicht über¬
steigt.

Tagebuch des 3 . Kriegsjahre«
11. bis 15 . März 191«.

11 . Vor Verdun machen die Franzosen westlich der Maas
sehr starke Angriffe auf unsere neuen Stellungen .̂ Sie er-
leiden schwere Verluste und erreichen nichts.

11 . Als Gesamtergebnis der Kämpfe um Verdun wird fest-
gestellt: 430 Offiizere , 26 042 Mann gefangen , 18g Geschütze ,

darunter 41 schwere, 232 Maschinengewehre und diel andere»
KriegSgerät .

15. Die Italiener beginnen zur Entlastung der Franzosen
ihre sünste Jsonzoschlacht.

14. Im Verduner Kampfgebiet nehmen wir links der Mi«»»
die Stellung „Toter Mann " und machen dabei 1000 Ge»
fangen ?.

In der Champagne und im englischen Kampfgebiet leb»
haste Artillerietätigkeit .

Die fünfte Jsonzoschlacht dauert ergebnislos an.
16. Im Verduner Kampfgebiet machen die Franzofen an

vielen Stellen heftige Angriffe auf unsere neuen Stellungen ;
sie werden unter schwersten Verlusten allenthalben abgewiesen.

In Flandern und in der Champagne lebhafte Artillerie -
tätigkeit .

Am Jsonzo fangen die Angriffe der Italiener fchon cn
zu erlahmen .

I5i Der Kaiser genehmigt das Rücktrittsgesuch des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts . Großadmirals von Tirpitz»

Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen ic.
der etatmäßigen Beamten der

Gehattstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen jc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Ilus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des
— Grohh . Berwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :
der Wärterin Karoline Bohnert bei der Heil- und Pflege¬

anstalt Jllenau ,
der Wärterin Johanna Start bei der Heil- und Pflege -

anstalt bei Konstanz und
dem Wärter Georg Losch bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch.
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion .
Gestorben:

der Steuererheber Peter Wießner in Urphar am 6. August

* Nr . 66 des Gesetzes - und Verordnungsblattes fit» fc«<
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungdes Ministeriums des Innern , die Vornahme kleiner Vieh«
Zählungen betreffend .

Jlu » bex WsstöenA .
Ans der Stadtratssitzung vom 23. August 1917 .

Ehrengaben für Kriegsveteranen . Acht bedürftige Krieg?»
Veteranen von 1866 und 1870 erhalten nachträglich die aufden Geburtstag S . K . H . des Großherzogs bewilligten Ehren »
gaben von je 35 M.

Karlsruher Lokalbahnen. In Ermangelung männlichen
Personals soll für den Schaffnerdienst auf den Lokalbahnen
versuchsweise weibliches Personal verwendet werden.

Fleischration . Wegen ungenügender Zufuhr von Schlacht«
Vieh muß die Kopfmenge für die bevorstehende Woche von250 Gramm auf 200 Gramm herabgesetzt werden .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. A m e n V in Karlsruhe .
Druck und Verlag : 1

@. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

^ Pädagogium Karlsruhe, k. W
RuhigeLagezw .Gärten , Wasserheizung . - Führtin kleinen Kl .
bis Abitur (auch Damen ) . - - Fam . -Anschluß . — Seit 1907
bestanden : 75 Zög 1. für V bis O . 1; 84 das Einjähr .-
Examen ; 4 d . Fähnrich - Ex . und 15 Hosp . das Abitur ^

iffi B . Wiehl, B 'ä. . Bismarcks» . 69 . Tel . 1592 .

Zentral Handel » Register für das Großherzogtum Kaden .
Kreiburg . V .602

In das Handelsregister
« bt . L . Band I , O .- Z. 11 ,wurde eingetragen :

Kuenzer & Cie., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf-
tung , Freiburg i . Br . betr . :

Karl Bähr , Kaufmann ,
Freiburg , ist als Einzelpro -
lurift bestellt .

Freiburg , . 9. August 1917.
Großh . Amtsgericht.

» reibur «. B .603
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band VI , O .-Z . 47, Firma

R. Samuel Einhorn , Frei -
bürg .

Inhaber ist Natali Samuel
Einhorn , Kaufmann , Frei -
bürg . (Geschäftszweig: Sack-
und Flaschenhandlung .)

Band l , O .-Z. 328 : Firma
Siathan Maier , Freiburg , ist
erloschen .

Freiburg , 22 . August 1917.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . V.609
In das Handelsregister A ,

Band II , O .-Z . 171, ist zur
Firma G. Schmidt-Staub ,
Karlsruhe , eingetragen : Hos-
juwelier Rudolf Schmidt-
Staub , Karlsruhe , ist gestor -
ben ; dessen Witwe Elsa geb .
Schmidt- Achert führt das Ge -
schäft weiter.
Karlsruhe , 24. August 1917.
Grohßh. Amtsgericht B 2.

Lörrach . V .584
Zum Handelsregister wurde

eingetragen : Am 15 . Mai
1917 : A I 55 bei der F ' rma
Ernst Körner in Löreacb :
Geschäftsinhaber ist jetzt
Ernst Körner Witwe Mar .-e
geb . Ar.ibiihl in Lörv ch.

A II 74 bei der Firma Bern -
Harb Leiner in Lörrach : Ge-
schästsinhaber ist jetzt Bern -
hard Leiner Witwe Sofie
geb . Ludin in Lörrach. Am
22 . Mai 1917 : A I 75 bei
der Firma Max Guggen-
heim in Lörrach : die Firma
ist erloschen . Am 5. Juni
1917 : A II 10 bei der Fir¬
ma Heinrich Wohl in Lör-
räch : das Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven auf
Artur Juliusberger in Lör-
räch übergegangen . Die Fir -
ma lautet nunmehr : Hein-
rich Wohl. Inhaber : Artur
Juliusberger . Am 23 . Juni
1917 : A III . 37 bei der
Firma A. W. Lacher & Co.
in Lörrach : Gesellschaft ist
aufgelöst, Firma erloschen .
Am 3 . Juli 1917 bei der
Firma I . Weil senior in
Lörrach : Inhaber ist August
Weil , Kaufmann in Lörrach.
Am 26. Juli 1917 : A II 77
bei der Firma Günter & Sit .,
Burgdorf (Kanton Bern ),
Zweigniederlassung in Stet -
ten : die Zweigniederlassung
ist erloschen.

Lörrach, 18. August 1917 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . V.592
Zum Handelsregister B ,

Band VIII , O .- Z . 25 , Firma
Krauß -Bühler , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , wurde heute ein-
getragen :

Wilhelm Steigmeyer , Kauf-
mann , Mannheim , ist als
weiterer Geschäftsführer be-
stellt.
Mannheim . 21 . August IS» 7.

vi)<•# [>(). Amtsgericht 1 .

Mannheim . V.591
Zum Handelsregister B ,

Band II , O .-Z . 8, Firma
Gesellschaft der Spiegelmanu -
fakturen und chemischen Fa -
briken von Sr . Gobain ,
Chauny und Cirey in Mann -
heim - Waldhos als Zweig -
Niederlassung mit dem Haupt -
sitze in Paris , wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Josef
Wormer und die des Andreas
Nosbifch ist erloschen .
Mannheim , 21-. August 1917 .

Großh. Amtsgericht Z 1.
Mannheim . V.595

Zum Handelsregister B,
Band VII , O .-Z . 34 , Firma
Albert Jmhoff , Erste Mann -
heimer Wurstfabrik , Gesell-
schaft mit beschränkter Haf.
tung in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Friedrich Guser , M«nn-
heim , ist als Prokurist be-
stellt und berechtigt, in Ge-
meinschast mit einem Ge-
schäftsführer die Gesellschaft
zu vertreten und deren Fir -
ma zu zeichnen . Julius
Trapp ist als Geschäftsführer
der Gesellschaft ausgeschieden .

Mannheim , 23. August 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . V .610
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band XVII , O .-Z . 129 :

Firma Adolf F . Drossel,
Mannheim . Adolf F . Drös-
fei Ehefrau Anna geb. An-
kener, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt.

2. Band XVIII , O .-Z . 56 :
**Ti ma Cffirmtfii) - technische
Pr «v«ratr Weat.i Coblitz ,
Mannheim jAngarteustr . 63 )

'.

Inhaber ist : Georg Coblitz ,
Tierarzt , Mannheim . Ge-
.schäftszweig : chemisch- tech-
nische Fabrik .

3. Band VI , O .-Z . 144 :
Firma Lerch & Kruse , Mann¬
heim, Zweigniederlassung ,
Hauptsitz Iserlohn . Paul
Sattinger , Kaufmann , Mann -
heim und Heinrich Gunst ,
Kaufmann , Mannheim , sind
als Gefamtprokuristen ve-
stellt.

4 . Band VII , O .-Z. 113 :
Firma I . Daut , Mannheim .
Johann Daut ist durch Tod
aus der Gesellschaft ausge -
schieden , das Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven und
dem Rechte der Weiterführung
der Firma auf den bisherigen
Gesellschafter Karl Daut
übergegangen .

5. Band V O .,-Z. 98 , Fir -
ma Jacob Wey in Mann -
heim . Jacob Wey ist ge-
starben, das Geschäft samt
der Firma auf seine Witwe
Elisabetha geb . Eder in
Mannheim als '

alleinige In -
haberin übergegangen .

Mannheim , 25 . August 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Schwetzingen. 93 .611
Handelsregistereintrag .

Zu Abt. A, Bd . II , O .-Z.
53, Firma Michael Better »
Hockenheim . Der Zigar -
renfabrikant August Agricola
in Hockenheim hat das Ge-
schäft erworben und führt es
unter der bisherigen Firma
fort . Beim Erwerb des»
selben wurde der Übergang
der in dem Betrieb des Ge-
schästs begründeten Forde -
rungen und Verbindlichkeiten
ausgeschlossen . Tie dein Jakob

Vetter erteilte Prokura ist
erloschen .
Schwetzingen, 24 . Aug. 1917.

Großh . Amtsgericht.

Tauberbischossheim. V .593
In das Handelsregister

Abt. A , Band I , wurde heute
zu O . -Z . 46 , Firma Franz
Dölzer , Tauberbischossheim,
eingetragen : Inhaber sind
jetzt : Maria Dölzer , ledig,
Karl Dölzer , Kunstmüller ,
Joseph Dölzer , Landwirt ,
Anton Dölzer , Landwirt , und
Anna Dölzer , ledig, alle mit
dem Wohnsitz in Tauber -
bischossheim , welche als per-
sönlich haftende Gesellschaf -
ter das Geschäft vom 22.
März 1916 ab als offene
Handelsgesellschaft unter An-
derung der Firma in „Ge-
schwifter Dölzer " , Tauber -
bischossheim , weiter führen .

Tauberbischossheim,
6 . August 1917.

Großh . Amtsgericht.
Waldshut . 58 .601

Handelsregistereintrag A,
O .-Z. 18, zur Firma A .
Brunner in Männedvrf ,
Zweigniederlassung in Walds -
Hut : Die Firma ist erloschen .

O .-Z . 296, Firma A. Brun -
ner & Co . in Männedorf ,
Zweigniederlassung in Walds -
Hut : Fabrikation seidener
Stoffe und Tücher. Kollektiv -
gefellschast : Die Gesellschaft
hat am 18. Januar 1917 be-
gönnen und die Aktiven und
Passiven der erloschenen Fir -
ma A. Brunner übernom -
men. Persönlich hastende
Gesellschafter sind : Witwe
Regula Elise Brunner geb .
Sidlcr . Emille Brunner . Otto

Brunner -Gut , Pauline Schu-
ster geb . Brunner von Man -
Uedorf , in Zürich 7, Robert
Brunner , Berta Brunner u.
Albert Brunner , alle von
Hinwil , in Männerdorf . Zur
Vertretung sind nur die Ge-
sellschaster Otto , Robert und
Albert Brunner und zwar
einzeln berechtigt. Dem
Direktor Julius Gut in
Waldshut ist sür die Zweig-
Niederlassung hier Prokura
erteilt .
Waldshut , 18. August 1917 .

Großh . Amtsgericht.
Weinheim . B .K12

Zum Handelsregister A,
Bd . I , O .-Z. 202, zur Firma
Gebrüder Müller in Ii?, in
Hemsbach wurde eingetra »
gen : An Stelle des Verstor «
benen Albert Ludwig Müller
ist Bücherrevisor August La-
röche in Mannnheim zum
Liquidator bestellt.
Weinheim , 25 . August 1317.

Großh . Amtsgericht I .

Städtisch . Konzerthaos
Montag, 27 . August:

„Um einen Kuß"
Anfang 1/28 bis nach 10 Ufer

Dienstag , 28 . August :

„Um einen Kuß"
Anfang 1/28 bis nach IG Uhr
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